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Nlillsichl'l Thttl.
^ 5 c . k. k. Apostolische Majestät Haber, mit Aller,
höchstcr Entschlicßnng vom 14. Dezember d. I . dem
Fcldsupcrior in Vcrona, Anton H o r a c z c k . ein
Ehrcnkanonikat an dcr Kathcdralkirche zu ?^antna
allcrgi^ädigst zu verleihen gcrliht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller,
höchster Entschließung vom U). Dezember l. I . den
provisorischen Direktor dcs Gymnasiums zu Olmütz.
Karl W y b i r a l , zum wirklichen Direktor an dersel-
ben Lehranstalt allcrgnädigst zn ernennen gcrnht.

Dcr k. k. Minister dcs Innern hat den proviso-
rischen Komitatsphysikns und Doktor dcr Medizin,
Hermann S p i t z e r , zum Komitatsarztc für das Ka»
schauer Vcrwaltuugsgcbict ernannt.

Dcr Iustizminister hat die bei dcm Esscggcr Ko-
mitatögcrichtc crlcdiglc Staatsanwalts-Stcllc mit dcm
0'haraktcr cincs Komitatsgcrichtsrathcs dcm Vorstc«
her dcs Vezirksamlcs in Pozcga. Josef M c y d . vcr«
liehen.

Dcr Minister für Kultus und Unterricht hat dcn
N'cbculchrcr anl Gymnasillm zn Rzcszow. Stanislaus
O l s z e w s k i . zum wirklichen Gymnasiallehrer an
drvsrwcn Lcyranslalt ernannt.

Dcr Minister für Cultus und Unterricht hat den
Doktor dcr Chemie, Florian H e l l e r , znm patholo«
gischcn Chemiker ocr medizinischen Lehranstalt dcr
Wiener Universität und znm wirtlichen Vorstände dcr
pachologisch'chcmischcn Anstalt im Wicncr allgemeinen
Krankenhause zu ernennen bcfundcn.

Dic k. k. Obcrstc Rechnungs.Koittrolsbchördc hat
die bei der Tabak« nnd Stempel'Hofbuchhaltung in
Erledigung gekommene Rcgistrator- uno EjpcditorstcUc
dem Rcchnuugsoffizial dieser Hofblichhaltung, Anton
W a l t h c r , verliehen.

Heute wird ausgegeben und versendet: das Lan«
des'Regierungsblatt fnr das Herzogthnm Kr a in .
Zweiter Thcil'. XVI. Stuck, Vl l . Jahrgang 186!).

Dasselbe enthält unter
Nr. 33. Dcn Erlaß der k. k. Landes'Negierung für

Krain vom 1 / . November 18.';^ mit Bestimmungen
über dic Errichtung von Stcllfuyrcn von und'zu
den Eiftnbahnböfcn.

Laibach am 27. Dezember 1868.
Vom k. k. Rebaktions-Burcau dcs Landes'Negicrungs-

Blattes für Krnin.

Aichtmnlsich^r Theil.
Laibach, am 27. Dezember.

Samstag (am 29. d.) findet die Ergänzungswahl
für die k r a i nischc H a n d e l s » und Gewerbe«
kämm er für die Jahre 18üli und 1867 Statt. —
Die Rammer ist das gesetzliche Organ, durch welches
dcr Handels- u»d dcr Gewerbestand seine Anliegen
dem Handclsministerinm eröffnet, lind die AcmnhiM'
gcn dcs lct^tcrcn z»r Fmdcrnng dcs Verkehrs nnicr-
slüttt. Pei dciu mächtigen Alifschwunge Oesterreichs,
insbesondere in Vczug auf das materielle Gcoeihcn,
bei dcr großen Rührigkeit anf dem Felde dcs Han-
dels und der Industric. wclch' Iei)tsrc durch das nene
Gewcrbegeseh und die Gewerbcfreiheit auf ciuc nichl
vorauszusehende Höhe gebracht werden wird, ist
cine iüielligente, thatkräftige und eingreifende Vertre»
tnng der Handels- und Gcwerbcintercsftn im Ganzen
und im Einzslnen nothwendig. Men einzelne Theile
der Monarchie bei dcm Vorwärtsschreiten der Zeit
nicht znrnckbleiben. Eine sehr zahlreiche und zweck.

entsprechende Betheiligung an diesen Erga'nznngswah'
len ist daher eben in dem gegenwärtigen Momente,
da wir an dcn Pforten einer nenc n Z e i t in ge-
wcrblichcr Hinsicht stehen, höchst wünschenswert!), da-
mit dic materiellen Interessen unserer Heimat, wür-
dig und kräftig vertreten, einer erfreulichen Zuknnfl
entgegensehen.

Dcr Entwur f znm (Howcrbestcsctzo.
l v .

Die für alle Gewerbe gemeinsamen Vcstimmun-
gen beziehen sich theils anf dic Person, theils anf die
Ocwerbsanlagen. I n Beziehung mif die Person uii>
tcrliegt der gleichzeitige Velricb mehrerer Gewerbe
keiner Beschränkung. Dcr Anlritt eines Gewerbes
ist von der Anfnahmc in den Verband dcr Gemeinde,
in welcher dasselbe bctriebcn werden wi l l . nirgends
abhängig, und ändert nichts an dcr Gcmeindeangc-
börigkeit. Ebenso wenig wird durch denselben die
Militärpflicht berührt." oder die, politische Ehcbewilli-
gung erworben. D.is Geschlecht begründet in Absicht
auf dic Zulassung zu Gewerben keinen anderen Un-
terschied, als welchen die für einzelne Gewerbe ge>
forderte besondere Befähigung mit sich bringt. Mo-
ralische Personen werden so gut wie Individuen zn
Gewerben zugelassen. müssen aber dcr Vehöroc ihren
Geschäftsführer anzeigen, welcher, wenn die Aus<
Übung des Gewerbes an dcn Nachweis besonderer per-
sönlicher Erfordernisse gebunden ist, die gesetzliche
Qnalifilation besitzen muß. Derjenige, welchem durch
richterliches oder administratives Erkenntniß ein Gc-
werl'srccht entzogen worden ist, kann znr selbststän>
digen Anöübnng eines anderen verwandten Gcwcr-
bcs nur gegen besondere Erlaubniß dcr Landcsstcllc
zugelassen werden, die nicht zn ertheilen ist, wcnn
durch dcn beabsichtigten GewcM'ctricb dcr Zweck ocs
Strafcrkeuntnisscö vereitelt würde.

Ausländer, wenn sie für die Zeit dcs Gewerbe«
bctricbcs ihrcn Wohnsitz im Inlandc mhmcn. wcrdc»
den Inländcrn gleich bchandclt, wofern in ihrem Lan-
de dcn dil'ßscitigen Unterthanen die nämliche Gleich-
stellung gewährt ist. Wo dieß nicht dcr Fall ist,
bleibt dic Zulassung cincs Ausländcrs .zu cincm Gc-
wcrbc an dic Bcwillignng dcs Handclsministcrinms
gebmidcn. Kommanditcn nnd stabile Agentien aus-
ländischer Handels- und Inonsttic - Unternehmungen
dürfen, so fern nicht dnrch Staatsverträgc ein Ande-
res bestimmt ist (wie z. B. durch drn Staatsvcrtrag
mit dem deutschen Zollvcrcin). nur mit Bewilligung
des Handelsministeriums errichtet werden. Nücksichtlich
der Zulassung von Handlungöreiseuden für ausländi-
sche Handels» und Industrie-Unternehmungen wird,
woscrn nicht durch Staalöverträge etwas Vcsonde-
rcs bestimmt ist, Ncziprozität beobachtet.

I n Beziehung auf die Gcwcrbsanlagen hat dic
Untersuchung drr polizeilichen Znlässigkcit dcs Gcwcr-
bcl'ctricbs<j in dcn dazn gewählten Lokalitäten beim
Antritte aller jener Gewerbe voranzugehen, welche
mit der Anlage von Feuerstätten. Dampfmaschinen
oder Wasserwerken verbunden, oder welche dnrch gc>
slindheitsschärliche Emfiüssc, dnrch sichcrheitögefährlichc
Vclrirbsartcn, durch üblen Gcrnch. dnrch ungcwöbn-
lichcs Geräusch die 3l'achi»arschaft zn gcfährdcn odcr
zli bclästige» gccignct sind. Für rinzelne Gattungen
von solchen Gewerbe-Anlagen hat ein förmlichrs Ne-
flamationövcrfahrcn cinzntrclcn "). Bei allcn andt'
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ren bleibt es dcr Behörde überlassen, die Erhebungen
in der fördcrsamsten Weise zn pflegen, wobci sie be>
sonders darauf zn sehen haben wird, daß für Sch»'
len, Kirchen, Krankenhäuser und andei'e öffentliche
Anstalten uud Gcbändc ans derlei Gcwcrbcanlagen
keine Störung erwachse.

I m Grcnzbezirke bleibt dcr Antritt von Gcwcr»
ben. welche sich mit kontrollpflichtigen Gcgcllställden
bcfasscn, auch fortan an die von den Finanzgcsctzrn
geforderten Bedingungen geknüpft.

Wcnn dic beabsichtigte Anlage (selbst wcnn sie
nnr für den eigenen Gcbranch bestimmt wärc) nach
dcm Ermessen dcr Landcöstcllc auf dein gewählten
Standortc wrgeu erheblicher Gefahrcn odcr Nachtheile
für die Umgebung ohne weiteres als unzulässig sich
darstellt, ist das Gesuch sogleich znrück zn weisen.
Ist hiezu kein Anlaß, so wird über Anorommg dcr
Landesstellc die beabsichtigte Unternehmung durch die
Lokalgcwcrbsbchördc mittelst dreimaliger Einschaltung
in das Amtsblatt uud gleichzeitig iu dcr für andcre
örtliche iUindmachnngcn vorgeschricbcncn Art znr ös<
fcntlichcn Kcnntiliß gebracht, mit dcr Auffordcrnng.
clwaige Einwendnngcn gegen die Aillagc binilcn vier
Wochen, vom Tage dcr ersten Einschaltung in das
Amtsblatt, bci dcr Lokal - Gcwcrböbchördc anzubrin-
gen. Werden binnen dicscr Frist keine Einwcndun«
gen eingebracht, so hat über diciWligc Anzeige dcr
Gewcrbsbchördc dic Landessttllc die Genehmigung un-
ter Feststellung dcr von Amtswcgcn. mit Nücksichl
anf Wasser« und Fcucr», Bau« uud Gcsnndhcitspoli'
zci. und dic Anordnnngcn über die Beschaffenheit
dcr Dampfkessel sich ergebenden Bcdingungcn schrift»
lich zu ertheilen. Werden Einwendungen vorgebracht,
so werden sie, in so fern sie nicht privalrechtlichrr
Natur sind, von der Lokalgewerbsbehörde unter Zu^
ziehnng des Unternehmers zu Protokoll erörtert, und
die geschlossenen Verhandlungen gutachtlich dcr Lau»
ttsstellc vorgelegt. (Privatrcchtliche Einwcndungcn
sind znr Anslragnng vor dcn ordentlichen Richter zn
ocrwciscn. ohî c daß hievon dic weitere Vrrhandlnng
über dic gcwcrblichc Gcnchmignng abhängig gc>nachl
wird.) Die politische Landcöstcllc hat das Gesuch
mit Rücksicht auf die polizcilichcn Anordnungen nno
die Erheblichkeit der auf Gefahren, Nachthcilc und
Belästigung gegründeten Einwcndnngcn zn prüfen,
nnd nach dcm Befunde dic Gcnchmignng rntwcdcr
zn versagen, odcr mit Vorschrcibuilg dcr sich crge<
bendcn '^edinglingcn zn erlhcilcn. Die Enlschcldnng
ist dem Untcrncl'incr und dcn Widersprechenden durch

»ic Lokalgclvcrbsbcbördcn zu rröffncn. Gcgcil diesel-
be stcht dcr Rekurs an das Ministerium offen; er
m»ß binnen einer Pläklllsivfrist von 14 Tagcn —
vom Znstellnngstage dcs Bcschridcs an — bci dcr
Lokal» Gewrrbsbchördc angcmcldct und dasclbst bin-
nen ciner weiteren Präklusivfrist von ^ Wochen ein-
gereicht werden. Dcr Unternehmer ist sowohl von
dem nnbcnützten Verstreichen dcr Rcknrsfristcn, als
von dcm, entgcgengcsctztcn Falles, von dem Widcr»
sprcchcndcn übcrrcichtcn?tcknrsc in Kenntniß zn setzen.
Die Anmeldung rücksichtlich dcr Einbringung dcs Rc«
kurscs von Scitc dcs Lctztcrcn hat eilic suspendircndc
Wirlnng in Bczug auf die Bcwillignng. Die einge-
langten Rrknrsc und — wcnn nolhivcndig — dcrcn
protokollarische Erörterungen, sind durch die Landes'
stcllc mit gutachtlichcr Einbcglcitung dcm Ministcrinm
vorzulegen. Die barcn Auslagen dcr Brkanntma«
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chnng uud des weiteren Verfahrens fallen dem U>l>
ternebmer, jene, wrlchs dlirch liubcgrülldete Einwen-
dungen erwachsen, den Widersprechenden zur Last,
I n dem Bescheide ist ilniner auch die Vertheilllng der
Kosten auszusprechcn.

Bei Nebcrlragüüg cm einen anderen Standort
l>nd bei jeder wesentlieheu Aenderi'ug i,l Der Be.
triebsstättc oder der Fabrikeuionsweise ist eine neue
Genshinigung in der oben angedelitcten Weise ciuzu«
holen, nicht abcr bei eincr bloßen Bcsißvcränocrung.

Die Gcnehmigling erlischt, wenn der Betrieb
binncll zwei Jahren nicht begonnen oder dnrch eben
so lange Zeit unterbrochen wurde.

Jede anch nlit Genehmigung errichtete Gewerbs
anläge kann von rcm Handelsministerium nach Ent-
gegennahmc der Vertheidigung der Eigenthünlcr rin>
gestellt werden, wenn ihr Betrieb der öffentlichen
Gesundheit Nachtbeil bringt, oder sonst mit den
Rücksichten des Gemeinwohls sich als unverträglich
darstellt,

Oesterreich.
W i e n , 22. Dez. Der „Wanderer" schreibt!

Nach Allein, was man in gumnterrichleteu kreisen
hört, unterliegt es keinem Zweifel nicbr, daß Oester«
reich dnrch Absenkung benimmt fdrlnnlirler Vorschläge
nach St . Pclerobnrg einen Schritt weiter anf dem
Wege gethan, den cS mit dem bekannten Dezember»
Vertrag betreten. Nicht minder gewiß ist es aber
auch, daß diese Vorschläge keineswegs die Form eines
Ultimatums haben, wiewohl es Viele gibt, die schon
an eine bevorstehende Mobilifiruug im Frühjahr dcu<
ken. Es wäre möglich, daß die Nichtannahmc dieser
Vorschläge von Seite Rußlands einen zeitweiligen
Abbrnch der d'iplomatischeu Verbindungen zwischen den
beiden Mächten znr Folge hätte, allein nach dem zu
urtheilen, mit welcher Vorsieht Oesterreich bis jeyt in
drr orientalischen Frage vorgegangen, dürfic mau
schließen, daß man auch dann noch einen Ausweg fin<
den werde, um einen allenfallsigen diplomatischen Vrnch
nicht sobald zu emcr kriegerischen Aktion erwachsen
zu lassen, ausgenommen, bei gewissen Eventualitäten
auf dcm uördlicheu Kriegsschauplatz. Denn das scheint
uunmehr auch außer allem Zweifel zu sein, daß im
nächsten Frühjahre in der Ostsee oic Hauptaktion
stattfinden werde.

Ueber die Einzclnhcitcn des entsendeten Vorschla-
ges, der, wie man vernimmt, nicht einmal in dein hie-
sigen russischen Gcsandtschastshotel offiziell bekannt gc<
wcsen, dürften die Andeutungen der ,,Morning-Post"
der Wahrheit ziemlich nahe kommen; Zuverlässiges
darüber ist jedoch nicht bekannt. Allein man bezwei-
felt, daß er in St . Petersburg eine günstige Aufnah-
me finden werde, da Rußland die Bedingungen, an
welche dir Neutralisation des schwarzen Meeres geknüpft
ist. als mit feiner Ehre und Machtstellung unverträg-
lich betrachtet, lind nur im äußersten Falle sich z»v
Nachgiebigkeit entschließen dürfte, welcher jedoch für
dasselbe uoch nicht eingetreten ist.

Ueber den schwedischen Allianzucrtrag ist man
hier in gewissen Kreisen noch immer der Meinung,
daß er keineswegs unbedingte aktive Betheiligung
Schwedens am kriege in sich schließt, daß er viel»
mehr, wie wir jcht schon einmal angeführt, baranf be»
rechnet ist, den Alliirten einen sicheren Konzeutrations«
punkt zu gewähren, der ihnen die Möglichkeit böte,
einerseits ihre Operationen mit Kraft und Nachdruck
cutwickeln zu können, andererseits aber, im Falle ei-
nes un^lücklichsn Erfolges, sich den Rückzug zu dek-
keu und zu sichern. So viel ist sicher, daß man in
Nußland freundlichen Kreisen über bcioc Thatsachen
sehr konsternirt ist. uno die bisherige zuversichtliche
Haltung verlore'n hat.

W i e n . Se. k. k. Apostol. Majestät haben mit
Allcrl). Entschließung vom 2ll. November 18llo an>
zuordnen geruht, daß künftig dicTabaksabrikenoirektion
die Vcnennnng „Zentraldircklion der Tabalfabriken
und Eiülösnngsämter" und der Vorsteher derselben
die Benennung „Zentraloircktor" zu führen habe, die
bei dieser Behörde syslcmisirtcn Inspektoren aber „Di -
reklionsinspektoren" heißen sollen.

Mit eben dieser Allerhöchsten Entschließung ist
ferner die Aufhebung der provisorischen Oberleitung
zu Pesth für die Tabalblälicreinlösnng in Ungarn,
Kroatien und Slavonien, in der Wojwodschaft Ser-
bien mit dem Temescr Vanat und in Siebenbürgen;
und demznfolgc die Ucbertragung der Geschäfte der<
selben an die Zentraldircktion der Tabakfabriken und
Einlöflingsäüiler ausgesprochen worden,

Der Zeitpunkt der Einstellung drr Wirksamkeit
der genannten Oberleitung wird nachträglich bekannt
gemacht werden.

Die Aufhebung dieser Oberleitung wird zur Folge
haben, daß die derselben untergeordneten Einlösungs«
Inspeltoratc sosott in unmittelbaren Geschäftsverkehr
mit der Zentraldircktion treten, lind daher ihre Be>
richte an dieselbe, anstatt, wie früher an die Ober»

leitung, zu erstatten uud von der Zeutraldirektion un-
mittelbar die Aufträge zu erhallen haben werden.

— Das Mo;artfl'ftcomit'- des Gemeiiidcralhes
der Stadt Wien Hal sich unter dem Vorsitz dcs Hrn.
k. f. Hofralhes F, Riedl Eoleu v. Riedcnau konsti-
luirt. I n dem Eomiw sind vmrelen: Die Gesellschaft i
der Musikfreunde durch Hofrath u. N i e o l , die Her»!
reu Dr. Liszt, Krall und Direktor I . Hellmeeberger
M i . ; die Hofkapcllc durch die Hcrreu Kapellmeiuer!
Aßnmyr lind Preyer, dsr Männergesangverein durch j
seinen Vorstaud Dr. Egger uno Chordirektor Steg»
maycr, inid das k. l. Hofthcatcr u. d. Kärtucrlhorc
durch Kapellmeister Ecken nnd Orchesterdircktor Hell« >
niesberger ^<'». Endlich wurde auch der Musikalien-
Händler F. Glöggl dazli geladen, liachdem ihm die
Ehre der zuerst angeregten Ioec einer Mozartseier
gebührt.

— Der päpstliche Nobelgardist, Marchese Tanari,
>vird dieser Tage in Wien eintreffen, um dein Herrn
Fürst Erzbischofc von Wien, Othmar Ritter von
Ranscher, die Insignicn der Cardinalswürdc zil über«
bringen. Die Kirche von Wien zählte bis jetzt vier
Kardinäle, Melchior Khlesel (Bischof von 1>>W—
lt i^9), dann die Erzbifehöfe Sigismund Kollouiiseh
(I7l»i) , Johann Iosepl) Tralttson (>7.'il), Christoph
Anton Migazzi (17.^7.)

— Eine Abänderung der Hypolhekcngesetze ist,
wie verlalltet, bevorstehend und mit der Gründling
der Hypothekenbank im Zusammenhange. Ueber die
dießfalls gestellten Anträge vernimmt man, daß das
nenc Hypothckengesep für die ganze Monarchic Gil-
tigkeit haben soll, die Kosteil bei Hypothekar-Geldge.
schäften werden verriugcrt, das Verfahren vereinfacht
lind gegen säumige Schuldner beschleunigt.

- - I n der Nacht vom li. ans den 7. Dezember
sind bei Werbomoüt in Belgien drei Kinder von 14,
!2 und 1l Iahreil, ein Mäochen luid zwei ^luibcu,
i>n Schnee erfroren. Sie halten, in einer benachbar«
ten Gemeinde gebettelt und Abends noch ill einem
Hanse iil Werbomoüt eingesprochen. Am lOten fand
Ulan die deichen einige hundert Schritte von da; die
beiden Aelleren, das Mädchen lind ein Knabe, hat-
ten das kleinste ^ind zwischen sich gcnommen uud
Ersteres mit seinen Kleidern den Kleinen noch zuge-
deckt. Aus dem Luxcmburg'schen und den Ardenncn
ist man auf ähulichc Unglücksfällc gefaßt; so außer»
ordentlich starker Schneesall hat dort stattgefunden,
daß fogar viele Bäume' gebrochen und zur Erdc gc.
beugt sind.

O c d c n b ii r g. I n der Ocdluburg > Groß<
Kauischaer Eisenbahn - Frage wlirdc ain I l i . d. M.
inl Oedenblirger Komitatshansc unter dem Vorsißc
des Präsidenten der Oedenburgcr Handelskaininer die
erste Sitznng gehalten. Zligegen waren persöillich:
Fürst Nikolaus Efierhlizy, Graf Georg Festetits, die
Grafen Johann lind Kolomann ' Szechenyi, Graf
Soinogyi lind Fürst Phil. Bathianyi; die Städte
Oedcnbnrg, Strinamanger, Güns, Sümey, Groß-
Kanischa, so >uie die Grllndbcsiher des Eisenburgcr
iiild Oedcnblirger Komilats waren dnrch Stellvertre-
ter repräsentirt uud die Herren Grimmer uno Dr.
v. Winiwarter im Nanien der k. k. priuil. Staats«
Eisenbahn «Gesellschaft zugegen. Nach der sachlichen
Eingangsrede des Vorstandes legte Graf Georg Fc«
sttlils der Versammlung folgende drei Punkte zur
Erledigung vor:

1. Ist die Gesellschaft grsemucn, die Oldenburg»
Groß'Kanischaer Eisenbahn in Van zu nehmen?

2. Anf welche Weise gedenkt sie hierbei vorzugehen?

3. Man möge einen Ausschuß ernennen, welcher
die Sache dcr Gesellschaft führt.
Bezüglich des ersten Punktes erhob sich eine leb'

hafte Debatte. Dr. v. Winiwarter befürwortete die
Meinnng i die Versammlung möge uicht aussprechen,
daß die Ocdcnburg-Kauischacr Eisenbahn-Gesellschaft
sich als konstilnirt erkläre, sondern daß sie die Wic<
ncr> Neustadt'Oedenbnrgcr Eiseubahustrecke mit dcr
Süo - Slaascisenbahn zn verbinde!! gedenke, ohne dcn
Punkt, wo sich beide berühren, zu benennen. Die«
scr Vorschlag ward verworfen und der Beschluß ge-
faßt, daß die Gesellschaft sich unter dem Namen
„Oedenbnrg < Kanischacr Eisenbahn . Gesellschaft" als
konstituirt erkläre. Bei dieser Gelegenheit bemerkte
der Vertreter von Steinamanger, Herr Ernest Hol>
lal l , wie die Oedenbnrg.Kanischacr Eisenbahn uicht
eine bloße Zweigbahn der südlichen Staats» Eisen»
bahnlinic, sondern eine Hanpwerbindnngslinie zwi'
schen Wien und Belgrad, zwischen dem Westen und
Ostcn bilden soll, daher die Ocdcnburg'Kanischaer
Eisenbahn uicht gegen Steiernmrk. sondcril in der
Richtling nach Fünfkirchrn, Esftg. Belgrad nnd Staut«
bul ihrcu Schwerpunkt finden muffe.

Bezüglich des zweiten Punktes wurde beschlos'
sen, daß die Uuternehmnng auf Mien stattfinden
werde. Schließlich wurde ein Ausschnß von 24 Mit»
gliedern gewählt.

Montenegro.
Von Catjaro wird der »Agr. Ztg." unterm !<>

d. M. geschriebeil:
Der Fürst von Monlenegro ließ zivei Individuen

^ verlinften, alls denen der Verdacht lastete, mit bewaff«
! »cter Hand einen österreichischen Offizier cm drr â>l>
' desgrenzc beraubt zn babell. Dicsclbcn wurden linter
Eskorte hicher gebracht und zwar vermischt mit noch

i anderen fünf glcichgeklcideten und einander ähnlichen
Individuen, um zu schen, ob sie der Offizier erken«
neu würde. AIS sie in dcu Saal des Krcisamtes
getreten waren, wurden sie von dem Offizicr sogleich

, erkannt, trohdem sie bessere Kleidung als znr Zeit
dcr verübten That trugen. Die zwei Verbrecher hei>
ßen Lorowie nnd Ili^kouic, sind von Eerniea, und
Beide durch ihren Hang zum Raub uud Diebstahl
übel berüchtigt. Sollten sie auch dcn montenegrini-
schen Gerichten überliefert werdcu, so steht zn cr>
warten, daß der Fürst strenge Gerechtigkeit üben
werde.

Deutschland.
M ü n c h e n , 18. Dezember. Der Landtag ist

um zwei Monate verlängert. Der Iustizminister legt
ein neues Slrafgefei)buch für Verbrechen und Verge-
hen, der Minister des Innern ein neues Polizei«
Gesetzbuch, beides gemeinschaftlich für dießseits und
jenseits des Rheins, vor. Man schreitet zur Bewil'
ligung der provisorischen Forterhebuug der Sleuern.

Frankreich.
P a r i s , 19. Dezember. Nach der „Union" ist

eine ansehnliche Vermehrung der Zabl der Kanonier^
Schallippen lind schwimmenden Batterien vom Ma-
mirminister anbrfohlcn worden. I n dcn See-Arsena«
lcu soll Tag und Nacht gearbeitet werden. Ncimrnt.
lieh wird in allen Werkstätten des Hafens von Brest
anf's Emsigste gearbeitet werden, da dort zahlreiche
Kricgsdampfer liegen, die theilweisc bedeutender Ans«
bcsserungcu bcdürfcu, um im Frühjahr wieder in See
gehen zn können. Wie verlautet, soll demnächst in
der Umgegend von Brest ein Lager von etwa 20.000
Mann errichtet werden, und dort bis zum Wiederbe-
ginn dcr Unternehmungen znr ^cc verbleiben.

Drei der acht Linien-Regimenter in dcr Krim,
die nach Frankreich zurückzukehr l̂ angewieseu sind. be-
finden sich bcvcils auf heimischem Booeu; ein viertes
ist alls der See, und wird täglich erwartet. Dic vier
andern Regimenter muffen gegenwärtig eingeschifft
sein, lind man wirb ihre Abfahrt von Kamiefch in
Kurzem vernehmen. Sämmtliche acht Linicu > Regi>
mentcr gehören zn denen, die am meisten gelitten ha»
ben. Nach dem militärischen Festeinzug am 2!>. d.
wird die Mehrzahl der zurückkehrenden Regimenter
ibrc Winterquartiere im Ostru beziehen, und zum
Eiutritt in die künftige RheiN'Armec bereit srin, falls
deren Errichtung etwa stattfindet.

Nach dcr „Patrie" ist dcr kürzlich nach Teheran
abgereiste Baron Lejeune zugleich der Uebcrbringcr
der Ratifikationen des vor vier Monaten zwischen
Frankreich und Persicn lmtcrzcichnctcn Vertrages. Die
„Patrie" meint, sie brauche nicht crst darauf hinzu»
weisen, wic wichtig unter dcn gegenwärtigen Unstän<
dcn ein solcher Vertrag jei, der uicht bloß kommer-
zielle Uebereinkommen stipnlire.

Das dcr Stadt Paris durch Vcrmächlniß der
Gräfin Eayla zngefallene Schloß von St. Ouen soll
entweder zn cincr
uutcr dcn Schuß dcr Kaiserin stellen würde, oder zu
einer Zwciganstalt des Hanseö der Ehrenlegion zu
St. Denis eingc'.ichtct werden.

Nach Berichten aus N e r u i ist die Königin
Marie Amelie so weit hergestellt, daß sie wieder spa>
zieren fahren lind ausgehen kan».

Großbritannien.
Loud on . 17. Dezember. Se. Eminenz Kar-

dinal Wiseman hielt gestern Abend in Moorfields
Chapel seine dritte Vorlesung über das Konkordat,
und beleuchtete die Entstehnug desselben dnrch histori-
sche Rückblicke und Parallelen.

Spanien.
Das Zelt, unter welchem Ihre Majestät die Kö<

nigiu n'ährend des Arlillerie-Manöoers bei Carabau-
chel verweilte, wurde dcr Königin Isabella dcr Katho-
lischen von dcn maurischen Damen in Granada
znm Geschenke gemacht. Der Kaiser Karl V. be-
diente sich desselben auch bei feiner Expedition nach
Tnnis.

Man schreibt aus Odessa vom 12. v. M . :
Dcm Vernebmen nach wurde die Adclskorporatiou
von Bessarabien aufgefordert, geeignete Vorschläge
zur Erleichterung des jehigeu Zustandes dcr Bauern
zu erstatten. Der Adel schlug vor. daß die Ausfuhr
von Getreide bedingungsweise erlaubt werden möge,
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welche Zunnilhnng jedoch von dem Gouverneur Slro>
gonosf 'eillschieden abgelehnt wordcn stin soll,

Belgien.
V r ü s s c l . l<i. Dezember. Der heutige Lüste

Gcbnrtstag Sr. Majestät des Königs ward hier in
üblichcr Weise durch ein kirchliches Hochamt begangen,
dem die königliche Faniiüc. mit Ansnabme des Königs
selbst, der zu Lacken geblieben war, das diploinati»
sche Korps, die Minister, die Kammern, die Bebör<
den n. beiwohnten. Für heute Abends haben viele
Gesellschaften Festmahle und Vällc veranstaltet.

Türkei.
Dic Stadt K a r s hatte fchon lange vor der

russischen Bcsinnahmc im Iabrc 1828, in Folgc der
so verheerenden türkisch-persischen Kriege, an Grösse.
Bevölkerung und Wohlstand bedeutend verloren. Als
Tonrnefort sic im Jahre 1700 besnchte. war sie noch
nm die Hälfte größer als Erzcrnm. obwobl der Han-
del dnrcl/ dic Räubereien der Kurden und Lasen gc-
litten haltc. Am ausführlichsten schildern sie Onsclcy
und Kcr Porter, mit deren Skizzcn die nclicstc Bc>
schreilnlug Uschal'offs im Wesentlichen übereinstinunt.
Die, Stadt hat eine dominirende ainphitbcatraliscbe
Lagc mit mcbrstöckigen Hänsern vo't Stein, welche
mit Holzbnlkonen versebcn sino und eine mehr enro>
väischc als asiatische Fornl haben. Ans steiler. ge>
waltiger Felshöhc thront dic alte Citadelle. Dic
Stadtmauern zogen (zur Zeit des Kcr Porter'schcn
Vesuchs t^19) in gerader Linie von Wcst nach Ost
und stiegen dem Fels entgegen bis sic dcn Gipfel
erreichten, wo sic, durch starke quadratische und runde
Bastionen vertheidigt, an dtc mächtigen Mauern
der Veste stießen — ein vollkommenes Specimen
früherer asiatischer Pefcstigungskunst. Außerhalb der
Mancrn breitete sich die grope Vorstadt gegcn Ost
ans, geschützt durch drei oder vier in Pentagonen
erbante Batterien, dic erst am Ende des i8ten'Iahr.
Hunderts hinzugefügt waren. Alles dicß gab damals
der Stadt aus der Ferne ein sehr imposantes Anse>
hen, dazu noch dic erwähnte Citadelle auf der Höhe.
Dagegen war das Innere der Stadt, von etwa
?0.000 Familicn (also etwa ^0.000 Menschen) Tür,
kcn, Knrdcn, Armeniern. Georgiern, Indcn und
einigen persischen Kaufleuten bewohnt, ciugeeugt wie
ein Gefängniß, voll Schmutz und Kotb. voll Ge-
wühl von Menschen und Vieh, überall von frei umher-
laufenden Schweinen und zahllosen Schaaren ansgc»
magcrter Hnnde durchzogen.

Nach bcm genauern russischen Berichte bildet dcr
obcrc Tbeil der Citadelle bcinahc cin Viereck, die
beiden »intern am Abbang des Verges über dcr Stadt
gelegenen Theile machen cine Art von Parallelogramm
und sind gnt mit Kanonen versehen. Dic verlängerte
äußere Mauer dcr Citadcllc stößt in Ost und Süd
an dic dcr Festung. Die Festung hat vicr durch ir.
reguläre Linien vcrbuudcnc Hauptcckcn, dcrcn Sciten
200 bis A''>l) Faden betragen.

Dic Nord- und Norowrstscitcn auf dcin Fels ha»
bcn ci,lc cinfachc Mauer. Gcgcn Südwcst und Ost
stehen doppelte Mauern, von dcncn dic inncrn höher
dls dic äußcrn sind. Zitadcllc wie Festung sind von
Stein, dic erstere mit größter Sorgfalt lind solcher
Vollendung geballt, daj> sie wohl crst in spätcrcr
^cit crgänzl'zu scin scheint; 1li0 Geschütze bcstrcichen
die umliegende Gegend, deren steiniger Vodcn und
Lage eine regelmäßige Belagerung und Einnahme ohne
C'rstürnnmg fest unmöglich macht.

Dcr Hanptgrl'mdc^von Kars war Sultan Mnrad
II I . , der im Iabrc 1^70 dicsc Grcnzvestc gcgcn Per-
ser nnd Georgier mit großem Aufwand von Kosten
und Mühe zu Stande brachte. Der Umfm,g der zu
banenden Äiancr dcs obcrcn Schlosscs und dcr untcrn
Festung beträgt nach dcn türkifchen Geschichtschreibern
bis 40.000 Ellen.

Sieben Veglcrbcgc und Pascha's übernahmen dcn
Van jc cincs der sieben Vollwcrkc. Zwci Kirchcn
wurden in Moscheen verwandelt, dic größte, von ci<
ncm Scvaskicr crbante, dicntc znm Vcgräbniß eines
Schciehs und wnrdc von Wallpnhrcrn besucht. Wäh<
rend des Baues wurde eine Marmorplattc gcfnndcn,
dcrcn Inschrift schon cin halbes Iabrtausend früher
die Namen von Erbauern einer Vestc nannte; sie
wurde, nach Ewlia, über dem Kiblathor gcgcn Vickka
dcr untern Vorstadt eingemauert.

Vei der russischen Eroberung war die Festung
von Mobammedancrn bewohnt nnd in 17 Magols
(Quartiere) getheilt, jedes mit einer Moschee, mit
8^0 Hänsern, eimr armenischen Kirche, einer Kara»
wm'scrai des Gollvcrncnicnts, 126 Kanfbudcn nnd
,zwci Vädern. Die Vorstädte gegcn Ost und Süd
sind tatarische, dic dritte Vorstadt im Ncst, auf dcr
andern Scitc dcs Kawflnsses, ist eine armenische,
^n dieser zählte man 000, in den beiden mohammc'
dänischen Vorstädten 1174 Hänser; znsainmcngcnom'
mcn batten sie vier Karawanserais, 430 Kanfbndcn

und waren in l i Magols getheilt, deren jcdes eine
Moschee nnd einc Kirche hattc. I n der arincnischcil
Vorstadt gab cs Bäder, Gärbercicn, Scifcnsicdcrcicn
nno Ziegelbütten, Andere Fabriken fehlten. aber dic
Bewohner bereitctcn sich zu Hausc ihrc wollcncn
Zcugc, Filzdecken nnd Teppiche, ?c.; sie halten anch
Färbereien nnd Wassermühlen, Nach dcm russischen
Üeberfall ist Kars nnr als cin Rnincnbaufeu übrig
geblieben, den cin großcr Tbcil dcr stcts fchr tnrbu>
lenteil Türkenbevölkerling verlassen datlc. Dazu kam
die großc Einigratioi» der Mehrzahl seiner armcnischcn
Vcwohncr ans das russische Territorinm.

Verfall, Verödung nnd Entvölkernng haben Kars
so wenig verschont, als andere Städte im türkischen
Asicn. General M'Intosh, dcr leytc Besucher und
jüngste Sehriststcller, dcr über dcn Kriegsschauplatz
im türkischen Asien geschrieben, macht von Kars —
obwohl er zwei Mal dort vcrwcilte — nur cinc lurze,
karge Erwähnung, als wenn es gar nicht mel>r dcr
Mühe wcrth sei, von dieser Grcnzfcstnng ausführli>
chcr zu reden, dic gleichwohl ihrc Bcocutung i>l die-
sem Krieg hinlänglich bewährt hat. Nach einer km»
zen Anmerkung in seinem Buch zu schließen, mußten
die Fcstnngswcrkc im äußcrstcn Verfall sein, nn) die
tapferc Vcrtheidigung gewinnt dadurch noch lnchr
Werth, obwohl es wahrscheinlich ist, daß dcr uncr<
müdlichc Williams scin möglichstes that, sic kurz vor
dcr Belagerung und noch während derselben zu befe»
stiren. Auch sind M'Intoshs Mittheilllngen im All-
gemeinen so uuzuvcrläsfig (,iamc>ttlich übcr Gnmri
und Tiftis). daß man im Angesicht dcr so langc nnd
hartnäckig dancrndcn Belagernng doch einige Ucbcr«
treibung hinsichtlich seiner Bemerkungen übcr den Zn-
stand der Festungswerke annehmen darf.

Rußland.
Dic „Mil i t . Ztg." schreibt:
„Briefe aus Warschan stellten eine Offensive dcr

Nlisscn auf Erzernm in Anssicht. Daß inan dicß an
bezüglicher Stelle g»rnc schcn würdc, kann nicht bc°
fremden- es fragt sich abcr, ob übcrhallpt cin offcN'
fives Vorrücken unter dcn ol'waltcnden bccngcndcn
Verhältnissen gegcn Erzcrlun möglich und gerathen
ivarc. Dieses möchten wir unbedingt verncincn. Dic
Alliirtcn sind bekanntlich Hcrrcn dcs sehwarzcn Mcc-
rcs nnd könncn nach Erfordcrniß auf jcden Pnnkt
dcr Küste Trnppcn in bclicbigcr Zahl wcrfcn. Angc-
nommen, General Murawieff crgriffc scinc Offensive
init dcr ganzen disponiblcn kankasischen Armcc, die
wir auf !10 —9.'i.000 Mann nicht überschätzen, nähinc
Erzcrnm ciu nnd blicbc dort verproviantirt alif Mo-
nate, könnte cr, von Trcbisondc ans dnrch dic Alliir-
ten bcdroht, dcn Marsch ans Karahissar fortsetzen?
Und wcnn cr in Erzcrum Posto faßt, müßte er nicht
für seinen Rückzug besorgt sein, sobald cs dcn Alliir-
tcn räthlich erscheint, in Batum eine Armec an's
Land zn setzeu? Wir haben schon frühcr gesagt: dic
Einnahme von Kars ist für die Russen eine Ehren-
sache; sie würde von weitausgreifender Bedeutung
nnr dann geworden srin, wcnn cine Flotte im schwar<
zen Mccrc dic Opcrationcn ihres Landhecrcs zli pro-
tcgiren vcrmöchtc. Wic abcr die Dinge jetzt stchcn.
werden dic Rilsscu das Vordringen Omcr Pascha's
nach Vcöglichkcit allerdings zn verhindern snchen, eine
Gefahr für Erzcrum findcn wir aber in dcr Ein-
nahmc von Kars durchaus nicht.

Weitere Mittheilungen betreffen znnächst die Vcr-
theidignnqsvorkchrnngen dcr Russen nach der Affaire
am Inqnr. Hiernach bildete der General »Adjutant
Vl'nrawieff schon iin Frühjahre ans seiner Armee drei
Hanptkorps. Die Formation derselben ist zwar nicht
bekannt, wohl abcr dic Stellung, welche sie ein-
nehmen.

Das Korps von Mingrelien, nntcr dem Befehle
dcs Generals Mncharöky, ist ans Reserven < nnd Mi-
li;cn'Truppen gebildet, dic im November am Ingnr
lagcrtcn und gcgenwärtig am linken Ufer dcs Tsche-
nizchalc in Lcwano und Knlvri stchcn, nnd zwar in
dcr Stärke von !)0ft0 Mann. Das sogcnanntc Nc>
servekorps dcs General-Licntenants Fürsten Vcbntoff
forinirt sich auf dcn: Hlarfche nach Kutais gegcn das
Tha! Burdjnm, ist abcr nicht stärker als l 0.000 M.
Infantcric und 2800 M. Kavallcric mit :z2 Gc-
schüncn. — Gcgcn diese zwei Korps operirt seit sie.
ben Wochen der türkische Gcncralissimns Omer Pa«
scha. Es wird versichert, daß die türkische Armec in
Ncdut-Kale. Rionsk nnd Poti, mithin an bcidcn Ilfcrn
des Rion (Pbasis) bei seiner Mündnng in's Mccr
stcht. Von cinem Vorrücken Omer Pascha's gcgcn
Kntais wußtc man in Koilstantinopel am 10. d. M.
noch nichts, obglcich sich dic dortigc Presse bemüht,
dcn noch gchcim gchaltcncn Fall von Kars mit dcr
Nachricht von dcr Vcrcnnnng von Kntais zn be-
schönigen.

Was cndlich das Korps von Gumri-Kars, bcfch-
ligt von dcm General-Adjutantcn Mnrawicff bc-
trifft, so bcsteht dassclbe ans älicrcn Truppcn dcr

kaukasischen Armcc nnd ans den erst im Jahre 1664
bis 186!l dahin verlegten Strcitkräften.

Anßcr dicsrn drci Korps bcsilioct sich noch cin
kleines mobiles Detacheimnt zn Bajazeth. An den
vcrschicdkncn anderen Grcnzpnnkten sind »lir Kosaken«
postcn ansgcstcllt. Wir erfahren weiter, daß oicsc
hier angeführten Korps vollkommen mobil sind. We«
niger ist dieß bei den Milizen von Gori der Fall.
welche sich gleichfalls in Kutais zn konzcntrircn ya>
ben. I n Kars dürften auf oic Daner des Wlnlcrs
.'!000 Mann als Besatzung ausreichen. Dlc nnocrcn
Trnppcn dcs Hauptkorps von Gnmri befinden sich
auf dem Marsche nach Tift is, nm oort weucrc Vor>
bercitnngen zu dein Feldzngc von l86li zu trcffcn;
dcnn dcr General Murawicff wird cs kanm auf ci-
ncn offensiven Wiutcrfclozug abgcschen baben nlw
auch kein Vcrlangcn fühlen, dic türkische Armcc aus
dcr ungcsunocn Gegend nm untcrcn R'ion und am
Tschnrnksu zil vcrtrcibcn.

Gegen Nord-Sebastopol haben die Alliirten das
gröstcrc Bombar^cmcnt noch immcr nicht cröffnct;
Marschall Pcliisicr crwartct ncuc Instrilktioucn ano
Paris und schon jctzt wird in scinem Hauptquartier

, dcr Plan rücksichtlich dcr Räumung dcr Krim reiflich
! überlegt, denn falls der Krieg im Jahre, 18ll!l fort-
gesetzt weroen sollte, dürften dic Alliirtcn im PontuH
in die Defensive trctcn, dcsto größere Aufmcrksainkcit
abcr solchen Operationen znr Scc schenken, welchc
wlnigcr kostspielig und doch erfolgreich sein würden."

Die „Nordische Bienc" enthält cinc interessante
Mittheilung ans S i m p h e r o p o l vom Anfang
vorigen Monats, aus welcher man crsirht, daß man
Ende Oktober dic Vcsorgniß hegte. dicsc Stadt rän>
men zn müssen, indem der Angriff dcs Feindes von
Enpatoria ans gelingen könnte. Indessen ist die Gt-
fahr glücklich vorüber gegangen. Derselbe Korrcspon
deut gibt auch cinc Beschreibung dcr vielgenannten
Ortschaften Sat und Tschcbotar. I n der ersteren be>
fand sich cin Vad für kranke Seclent? von der Flottc

^ dcä schwarzen Meeres, welches der jetzige Feldherr in
Asien, Mnrawieff, als cr noch Befehlshaber dcs i>.
Infantenckorps war, gegründet hatte.

Telegraphische Depeschen.
T r i e f t , 2A. November. Einc in Malta am

10. d. M. an Bord eincs für dic Kriiu bcstimmtcn
Transportdampfcrs ansgcbrochcnc Truppcilrciutcnz
ist dnrch kräftigcs Einschrcitcn nnlcrdrückt worden.
Ein russisches Prisenschiff ist im Hafcn Marsamns'
ccllo durch cin Lcck, in welches Wasser cindrang.
untergegangen.

B e r l i n , 22. Dczcmbcr. Das gestrige „Drcsd^
ner Journal" berichtet, Nllßland habe bereits seine
Geneigtheit erklärt, dic Neutralisation dcs schwarzcn
Mecrcs unter gewisscu für Europa's Interessen zu«
lässigen Modifikationen anzunehmen.

D r c s d c n . 24. Dez. Das „Dresdener Jour-
nal" meldet i Baron Seebach, königl. sächsischer Ge<
sandter in Paris, ist hellte in Dresden eingetroffen,
lind begibt sich über Berlin nach St. Petersburg;
scinc Mission beziehe sich dcm Vernehmen nach auf
dic Fricdcnsunterhaudlnngen.

F l o r c n z , 22. Dezember. Sc. k. Hoheit der
dnrchlaucht. Herr Erzherzog Albrecht sino gestern von
hier abgereist.

T n r i n , 22. Dez General Alfonso de Mar-
mora ist am 18. d. M. aus dcr Krim nach Paris
abgereist.

M o d e na. 22. Dezember. Ihre kaiserlichen
Hoheiten der durchlauchtigste Herr Erzherzog Rainer
nnd die durchlauchtigste Frau Erzherzogin Marie ha-
ben auf ihrer Rückreise Massa und Carrara passirt.

Lokales.
Laib.'lch, 27. Dezember.

Dcr kaiscrlich russische Hofkünstlec Herr M o n-
haupt eröffnet morgen im biesigcn Thcalcr cincn
Gastrollcn'Cyklns ans dcm Gebictc dcr Magie.

Wir haben bereits in Nr. 288 d. I . übcr den
außerordentliche!, Elfolg, dcn dieser Künstler soeben
in Gra; crrnngen, berichtet, auch ist Herr M o n>
h a n p t noch ans früherer Zeit im brsteu Andcnkcn
Scinc Produktionen zeichnen sich nicht nur dnrch ans
Unglaubliche grenzende Gcwandthcit. sondern anch durch
Nenheit aus, und sein angenehmer, humoristischcr Vor-
trag bclcbt nnd erheitert das Ganze. Unbcstrittcn
gehört Herr M on Haupt llnter die größtcn Künstler
seines Faches, und wir sind gewiß, daß scinc Vorstcl-
lungcn anch hier dcn allgemeinsten Beifall finden
werden.

Druck und Vcrlag von I . v. Klciuma»ir ck F. Vamderg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Bamberg.
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V ö r se n b e r i ch t
aus dcm Abendblatte der öster k.üs. Wiener-Zeitung,

Wit,, 22. Dezember 1855, Mittags I Uhr.
A l i Mlü^ 'M ^cfch.iftl,' dil' Kiirft d.r ,i,sistli! ttsscktl'

„mttcr, d>,'ch »icht wcsüttlich vrälid.rt sss^cn qlstcrl!.
Zismlich ftst hi.1t sich National - Aiiilhl!!'.
Dampfschiff hiiissnjlil »i» 10 sl, «udriqcr. s» auch Nord?

bah» - Nktinl und l'stcrr. Ct^lits^^iscnl^ihü-Ästiüi ft^nicr.
Dn'iftü srhr au^ l l^ lcu, l'i!li^.r al>< ssc^süi und Mll,r

Vri,s als C>>ssd; »'bm so auch ^'l'lüptalitl'ii zu Mldl'igl» >N>irsc>i
osscrirf.

?!,»^lda»! i»l '/. Vri.f. — ?l»^l'l»q l«tt',< Vncf. —
sslanssül! «<»!» '/, Äriis — H,nül',in, «l Aiics. — LiVl'iUl' —.
^- i!l'»dl'ü »U.̂ «'. Vricf. — Maüano U»N'/, Vrilf. — Paris
1H»'/. Bri.-s.
Vtaal^schllldvnschüil'üilss!!! zu 5 '/, 74 '/, ̂ 74 '/.

detto „ ^ ' / , "^ <l5"/. - <l<l'/,
betio „ 4'/« üi)'/.-5!>7,
betto ., 3'/. «5 ̂ 5,'/.
detto „ 2 ' / . " / . : l t t ' / . -3U7.
d'tto „ , «/« l4'/.~^7.

National-Vliilchni ' ,. 5'/, 77'/.—77 7.
Lombard. Äliist. '.'llllch.ii ,. 5° / , t , , ^ ^ . ,
ft'r»»d>nt!asi,->Dl'l!l,, N, O.sOi. z» 5 '/., 7 7 7 7 '/,

d.tto o»t'n,'s .!l!!,'l>!>nit>.'> 5»'/, ll!»'/. 72
>G»l,,'!ic1»!̂ I vl ' l l . , , !!!. 3i. ,<!! 5"/.. N1 ' , i » l ' /.
Oet>t»l,'l,rg.'r d,tlo d,tto .. 5, "/„ 90 ' / , - !<<1' / .
Pt'NM' lstto de»io „ ^ ° / . U2 " / . - iU
Mailändsl- dttt» dllil ' „ 5"/.. 8i»~«<> 7,
^»tlnis-Änl.h.'» vl'»> ?,ahrc l«: j^ 230 7 , -2 !N

deito d.tto ll«!» l 24 124'/ ,
delto d.tto !85»4 W ' / , - M l ' / ,

Vausu-Obli^timttil zu 2 '/, "/« 54 -55
U^!ls-?llti.i! p l . Stück (i'l,m' Blzilg^r.cht) !>0«l - W7
eiSsl,'!!!^l^'!i»f:'.'lstir!I !»2 - !»2 '/,
ttsti^ll d»r s. f. piiv. l '^rr, Siaats-

(5!s.'!,l'lil)l!,lcs.'llsch.1''t <!! 2(»l» fl.
odn 5<»<» ssi. 338 ^ :N« 7.

Novdbah» ''-'lftii» 213 2l3 7,
Blidwcis Vl!,z-(5'm!i»d,lll' ^2«! -22«
P>sjil'!!^-Tyl». Eiftxl', «. N,„issi<.'» l« - 20

s'lt^' 2 . „ >,»!!'>.!!>,'> i l 25>—30
Da,»pschlss''.'lslic!! u?4 -5,7»;

deito 13, (iünssil'» 5.3«-540
dclto d.s ^,l'yd 3"5-3!»0

N!e!,.'r-Da!»!>s,N!>hl'M<,l!> K'7'U>«
P.sthrr K.ts.!>I»„.l.>!» >.'l!ti.,i 52 - 54
Lloy^ Prim'. Ol'li^. (in Si l l ' . ' ) 5,'/, «« - «!̂
!)loldl'.U),i dctt..' 5'/,, 7N 7,^d0
Ologgüihcr dllto ^7«, 7l-7Ü
Donau. Da!!lPsschiss'Ol',lz,, 5,",. 77 -78
^o»!l,', N.üischsiüe 13 7. - ! 4
E>1^h«zy 40 si, vos, <l« -<j« 7,
Wiüdischglätz'^'s.' 23 -23 7.
Walkst, in',che .. 2^'/^_»i5
Klglcvich'sche „ l<> 7 . -10 7.
Fürst Salin „ 40—40 7,
St. Gtnoirs „ 3U-3!) '/.
Palsy „ 40-40 7.
^ l . t. vollwichtige Dilfal.i^.'lgil, < 3 7. — 14 7,

Telegraphischer Knrs ' Vericht
der Etaalspl ipicre voin 24 Dczcinder I855 ,

G<aatSfchuld,'N'schr>'ibi!!ia.cl! . >̂ 5^(z<. fi. in (ö'U. 74 3,«
dctio V. <t<,»3 »»t iltiichahl. „ 5 „ > Ul «/2
drtto aus dt'l' -Itatil'ilal'i'lüllihr zu 5» 7« ft. in (W/. 772/8
drttu , 4 " / , ., „ 5>!»5/6

Darlthsil mit ^tllosung v, I . 1834. ,nr lO0 fi, 233
„ »83!,. „ ,00 ss. !24
» l«54. .. 100 ft. W.'v«

Vlltini dcv l. s. pl Iv. l'stcrr, Staatsciscubahii-
grskllschaft zu 200 f l . . voll sin^.ihlt ^ fl. V. V.
,»it Nalcuzahlun^ 33!» sl. B. V,

<z!l>l!ldrnt!,.^l'>igat. an^srn' Kl-cmlandrl' <;;» 1/^
Äa,ls^'llll,li pr /s tü. f UO<l st, in (s. M.
?llticn dcr Niedcröstcrr. Et'voni^tc-Vs'

scllschast pr. Slück z,< 500 li. . . . 4L2 l,2 ß. in «. M.
M i , » dcr .»faiftr ^lldunnldS-Nvldbah»

z» 1000 «. C. M 2 l2 i1 /2 j l . l»C. M,
Aslilli der öslcrr. Donau-DamPsschiffsahlt

zu 500 ft.(§Vi 57? st. in C. Vi.

Wechsel'Kurs vo,!l 2^ Dez<llü'er 18)5.
Nmllnda,» für 10^ Hulland. Guld., N lh l . «0 3/4 2 Monat,
«ugsl'urg, sür 10" Ould.u («ur. Guld. l0!) 3/4 Äs. lift '.
Fraiilsul't a. M . (sür l2<> ss, südb, Vcr-

tinö-Währ. !l»24 ! ,2, i . ^>iß.(«uld.) «0,̂  3/4 Äs. .l M l »at.
Haint'Alg. ,ilr »"0 M»r! '^a»^', ftjuld.ü ftl» l/!j Äs. 2 M'iiat.
London, i»r 1 Pfiliid Ztf,1.»>l. <^»ld,» 1 0 - ^ 3 Monal,
Pariö. üir 30') ^ „ i l c i ! . '. Guld>l, !2-< </4 Äf. ^2>i.>„at,
Vl>sar.ft, sür l Huldr» . . . i""-l< 2 ,̂9 3l T. Eichl
.ls. ll', v.'llw. M!,nz-Dlicatc» , !3 l̂ 2 l'i. li,u». Äqil.'.

Eisenbahn- und Post-Fahrorduung.
' ^ ^ ^ ^ll lt l !,!!! >,! ! il!'s,!l!>l l'0N

Schuellzua üuiv.ch l La.ba^
Uhr M in , Ut>r M in .

von taOach n.i'b W i " i . . sslül» — — H ^^
vo» W>'n n«w ^all'iich . Ab^od" 9 -^ — —

Personenzuss
ron i!,l!l^ch n^ch '^ ,,» . Vorm, - ' " !»

di» dl» . Al>>'»rs — — lu / ^
von 2i)lcl> nacl' Lnldach . Vi^cll». 2 3g — -^

dlo dl» , Fri lh 2 3o — —
Die K>>ss>» wird ic, ?)?!»i!le» »ur

Vrief» <5onrier
v>?n e^il^ach naH T'i . ' f t . . Abends — — 3 .?<)
„ 3>iest ,. L,nl>>ch . 3rüli 7 /,„ — —

Pcrsvuet:-(!kl)urier
von Laiüach n^^ Trieft . , Al"!,d5 — — ,0 —

l. Mallepost
vo» !.'a!l>>,ch N'ch T'isss . ssrül, — — /,

» 2i>ess ,. «.'ail'.'ch . Al>»nds <j — _
i l . Mallepost

von eoibach nach ^ ' l i ' I t . , Ab'üvs — — î  ,5»
^ T l le l l » La,bach . Früh 8 3u — —

Z. »MN (3)
Daü aus dcr S t . Pttc is 'Vmstads, an dcr

Ecke der zum B^chlchl'fc fl'ihleiden Kot^ass.'
gcl^genc, inöbcsonder»,' zum Vttli.'be dcs Gast.
h^uögcwll'.'cs g.'.'iglicte Haus N>'. l.'t8, ist s^mml
Willhl^aftsgcdälidr» und dem dazu qchöi'isse»
^dil i t^nd,,, Gl'Ml'issgaltcn ltt't Michacli !tt'»<j
in Btst^nd z»< slll'sn, odl'r al.'cr g»'̂ cn annchm-
d l̂re Z^l)lllli,',s!'edi!,sstiiss> zu v.'lk.iuf.l,,

Nal^ l . ' )lubk!lllft ctthrilt H.'rr Matlhäus
K l a sch ol) i h , Hindcls l,c,nn , am H.mptplah.

K lt ll d lll a ch u lt g.
Die Administration dcr »nit dcl clstcn östn-

icichischcn Sparka>se vnrinigten allgcmeincn A c l ,
sor^ungöanstalt machl hi^'mir dckannt, daß dic I

mittclst Kundmachnnq <!<!.>. 17. ?lp,il ^5,7» ai , '
^ezeigtcn, dcn IiMttssentcl, dcr IahresgescUschaflen
l85)5>biö !<>c:!'l^iv^ !8,',(l fur das Jahr l8.^5, ge-
bührenden Dividenden vom 2. Jänner 18.",« an,
gegen Vorweisung des Original-Neittenschcines und
Emlcguna. einer klassenmäßig gestempelten, mit der
l?el'en6l)chatignng des Interessenten versehenen
Qliittung täglich, mit AuSnahme dcr Sonn-
und Feiertage, von 8 Uhr Vormittags l,'is 2
Uhr Nachmittags, bei ihrer Kassa in Wien be.
hoben, oder bei den Kommanditen in den Kion-
landern zur Behebong angemeldet melden können.

Wien, den 15. Dezember 1855.
Von der Administration der mit der
ersten österreichischen Sparkasse ver-
einigen allgemeinen Versor^nnaS-

Anstalt.

Z. 2009. ( l )

Ausweis der Gewumste,
wt lc l ' c l,'»! der v o m

k. k. znil». Ol'osch!MdlllNgöl)!Nlse I . S . S'chullcr §: Camp. eröffneten

zweiten Clasjeu - Lot t r r ie
in d^rcm Gelde ylwonnen werden, wooon die

Haupt- und Schluß-Ziehungen
Ullwiderrnfiicb a»n /

nächstkommenden < B . und H H . Jänner erfolgen.

Dotalicns-.Slm»u^l^,52l) I Tresser . . 5,MM ^5 x«ffn .. st. ̂ " ' '!<»<»«

^ l j ^ l M d l l l Dotatil» Ai. i3^5> I » . . :i<N»l» 8 „ „ » 2 5 , l t t l i t t
^ t t^Wdcr^I l Dotatiou '̂»2.2l»<> ! » . . 2>,<l<> 7^ ,> „ !<><> 72UU

2.'»<>.'d.r IV Dola<w» 257.72«» » » » 2<>Mt <WM» » l „ „ 7 5 ) ^ i j ^ ,
1?r.ff.r . . lWWtt 2 „ „ l500 3000 <j<i4 „ „ 5l0 3l.'^00
l „ . . . «0 000 ^ » « 1200 3tt0«» 80 „ ,> 25 2000
l >> . . . 40000 13 „ » I00<» l30N0 3 l 8 „ „ 2<l <i.j<l0
1 » . . . 30 00l! ,7 „ „ 50!» 8500 2l>8^ „ „ 10 29840
I „ . . . 2<l.0"0 5 >, ,> 400 2000 »0000 ^ ' ^ ^ " " ^ , ^ 2<>0,l<00
, „ . . . 15 000 5, » „ 300 15,00
, >, . . . " 000 4 » „ 250 1000^0000 ^ / i ' 7 " 2 ^ s ^ ° ^ 2<!0.000

Ee, k, k. apost. Ä)?ajestät genihfen diesem Lotterie > UntelNfhmen . dessen q<inz,l Nemestt^q zur
Hälfte lül den HcnolincMhalcr KilchciU'ax u»d zur Hälfte fü,- den F. M . Fürst Wi'idischgi-äi) Inf^«
lideilfond blst,mml ist, ganz ausfcrgelvöhllliche Bc^llüsti^lüqcli zu gewähren, wednrcli es ern'öglichl
wurde, diese Verlosung mit der l'0lstidcndtn, noch niemals bestandenen Treffer - 3lnzahl aliözust^ll.n.
Es sind demnach reu Losdesiyern nickt nni- ill,!- bedeutende Geld^elviuuste in Absicht gestellt, son̂
dl's» alich die Oei<>s,cn!)lit geboten, die vl?» T r . sviajestät dem Kaiser hi>für bestimmten Wohlthä-
ligkeilZzwccke zu jöldein u»d zu untelstützen

Die ?lukbezahlung der Gewinnste be^inut am 2tt Jänner dulch das k. k. pliv. Großhand'
lungshaus I . (V. S c l n l l l e r «K? E o m p . ili Wien , am Huf Nr. 320.
I n Laibach sind Lose dieser Lotterie zu haben bei Herrn I . P . Supp"«tschitsch,
so »vie in allen Handlungen und k. e. Lotto Collfktuien, wo die betiessenden Anschlagzettel asslgilt sind.

Z7"i" l)^7"^'(2) " " ^ " " ^ ^ ^ ^ ^

V Die in sämmtlichen k. k. österreichischen Staaten rühmlichst bekannte U

W eng1ijA)r Patrnt-Gicht-Zeinwand K
Ä^ gegen jedmöglich gichtisch >rl'eli!natischc ^cii)!,'!! llnd al^ erstes und sicherstes Präsewatwmittel gegen ^
W Krau lp f . No th lan f , sseschlvollc»e Glieder lind Seiteuste6»cn zn empfehlen, an^ev diesen M
M gegen jede Art Gicht. N l i rumat ismns, Gliedcrreif ten, Kopfwel i Zahn- und Gesichts- M
H schmerzen, i0hrenbrallsen, Au^enftuf t , Brnst - , Niicken- und Kreuzschmerzen (Hexen- ^
M schusl), init sicherem Erfolg anzuwenden. » M
H ^Nl^ll^ au.̂  tier 'k'illlll^ „^cstlicr l.'slnitl^ Ar. 88. M

D Bericht der Pesth-Ofner Handels- nnd (^ewerberammer an das ^ i
°H <3entral-(5omit^ in Wien D
M iil'er die Dctlieililiun^ilirco DilUilttco andclAgrilnlltur. und Indullrie.Ausstcllung ^
W in Z»>iri5, — LUnssc Xl l . U
M >5^Vi'a,i ^l. s^,,-/ Nebe,- ^ / ^ , ^ „ , / ^ , t / WV,.,/. 0/,'„, s7„,^,'„^i.^,^)' D
D sandte ^wci Stück seiner patentivten Gicht»Leinwand, die er seit zcbn Ialnen ','erfevligt. ^ie ° ^
M ül'erraschcndc Heilkraft in gichtischen lind rheumatischen Fällen haben diesem Produltc einc große W
M Verbreitung in allen Staaten Europa'ö verschafft. ^
M I m Packctc m t Vcliranchoanwcisnng :'l l f l . < ^ M . M
W Doppelte für erschwerte Lcidcll il 2 si. C ^ N . M
M Einzig nnd allein zu yabcn iil La ib ach bei Josef « . « » ' w « ^ « ' , Hauptplap Nr. 8, uud W
H ) in T r i e st bei Herrn ^u:u!m » O ^ n v u l l o Nr. 203. D^


